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Aria.

Tcch auf, verwohntes Kind der
Erde,By ſieh auf deines Schop

fers Macht,
Der durch ein bloſſes Wort: Es werde!

Das, was du ſiehſt, hervor gebracht.
Der Allmacht Bild in ſeinen Wercken
Laſſt ſich mit lauter Luſt bemercken.

von forn.

Recitativ.



uog us gee  (o)  ü. d

Recitativ.
Es brauchet nicht viel Muhe,
Sey nur bereit,
Die Weisheit zeigt dir ſelbſt die Spur,
Thu nur die Augen auf und ſtrhe/
Wie in dem Reiche der Natur
Ein iedes Werck den Meiſter lobe,
Und ſey die Probe

n

Von ſeiner unumſchranckten Macht und Gu
tigkeit.

Arid.
Alle Vogel in den Luften,

Was im freyen Felde lebt,
Alle Thiere in den Kluften,
Und was in Gewaſſern ſchwebt,

Alles, was nur kriechen kan,
Zeigt des Hochſten Allmacht an.

Recitativ.



ns usha S Co)  ot  h

Reeitativ.

Die Unempfindlichkeit
Will doch nicht ſehen noch recht horen;
Drum hat langſt die Geſchicklichkeit

Geubter Sinnen drauf gedacht,
Die blinden Sterblichen zu lehren,
Und ſie auch zu ergotzen

Mit Bildern, die die Kunſt erdacht;
Zugleich auch das ins Licht zu ſetzen,
Was Tugend hat hervor gebracht.

Alria.Von der Frommen Tugend Leben,

Von dem Wandel in dem Licht,
aſſet ſich ein Abriß geben,

»NUnd was. man von Helden ſpricht;
Seoch, wo iſt von GOttes Weſen

Ein vollkommen Bild zu leſen.

Recitativ.



nos oſ b o  oqν h
Recitativ.GOtt, ein verborgner GOtt n

Will die Vernunft ein Bild bereiten,
Das mehr als deſſen Eigenſchaften zeigt,
Wird ſie die Granzen uberſchreiten,

Und wird zu Spott.
Hat ſichs eraugt, S—
Daß mancher ſich geruhmt/
Der Geiſter Weſen vollig zu verſtehen;
So iſt es auch geſchehen,
Daß die gelehrte Welt iſt ſtarck bewegt,
Und Zanck und Streit gnug iſt erregt.

Aria.
Groſſer Helden Glantz und Gchimmer,
Und Gedachtniß bleibt nicht immer,

Bey der wanckelmuthgen Welt:
Frum ſind ihrer Tugend Bilder
Und der Ahnen Ehren-Schilder

Jn Gemahlden vorgeſtellt.
Recitativ.



esg oſte. S o)  vos ho ſor

Recitativ.
Sucht jemand zarter Jugend
Der Sprachen erſten Grund,
Und den Begriff von wahrer Tugend
Jm Anfang beyzubringen:

ESo wird es durch ein Bild, das bunt,
Dem treuen Lehrer wohl gelingen.
Da ſieht man, wie das Kind im Bucht
Der Sprachen Elemente ſuche.

Aria.
»Das gantze groſſe Rund der Welt

Wiird auf den Mappen vorgeſtellt,
Und muß bey Jungen und bey Alten
Des muntern Zeigers Amt verwalten.

 Was Gut und Boſes eiuſt geſchehn
Vonm Alterthum und deſſen Tichten,

So irgend nothig zu berichten,
Jſt ſchon in Kupferſtich zu ſehn. unten

Recitativ.



ws os0  (0)  wßſlso houſo:

Recitativ.
Wohlan, bethorter Knecht der Eitelkeit,
Wilſt du noch langer unempfindlich bleiben?
Wie manches Bild zeigt die Natur und Kunſt,
Dir deutlich zu beſchreiben
Des Schopfers Allmacht, Ruhm und Gu—

tigkeit!
Doch muſt du nicht mit denen Creaturen,
Wie Kinder, mit den Bildern, ſpielen.
Sie zeigen dir die Spuren und die Triebe/
Zur wahren Gottesfurcht und Liebe;
Dahin ſoll alles zielen.

ül

Beo allen, was die Augen ſehn,

Das theils Natur und Kunſt betrifft,
Muß auch die Frage an dein Hertz ergehn:

v

Weß iſt das Bildund Uberſchrifft?
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